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Der erste Schritt
aui dem Weg zum japanischen Imperium

Selbst erlebt!
Im Tram in Zürich saß ich einem

jungen Mädchen gegenüber. Sie war
überaus gesprächig und erzählte u. a.,
daß sie vom Entlebuch sei und hier in
der Stadt diene. Sie war g'mögig und
hübsch, nur hatte sie leider den Mund

Von des Lebens Wunden
in RAGAZ gesunden.

V, rUrt.r-l,ur,-au Bad Raffaz 'fl'lèfoil II 12 04

voll schlechter Zähne. Ich sagte ihr, es
sei schade, daß sie ihre Zähne nicht
besser pflege. Sie erklärt mir: «I darf
sie nöd mache lo, diheim wänd sie's
nöd ha!» Ich: «Bitti, warum nöd?» Sie:
«Damit mir d'Burschte nöd so nolaufe
sölied!»

hoffentlich verpflichtets das arm Maitli
vo diheim us nöd au no zu Lüüs! Leuli
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Nebenwirkung
«Fräulein, das Brot da zu dem trok-

kenen Käse ist aber nicht 24-stündig,
sondern über 48-stündig. Auf diese Art
kann man natürlich schon Brot sparen.»

«Könnte ich gerade nicht behaupten,
aber es wird mehr getrunken.» Lirpa
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